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Die Lösung der parlamentarischen Krise
in Ungarn .

Das friedliche Uebereinkommen , welches zwischen
der Opposition und den Gouvernementalen des ungari¬
schen Abgeordnetenhauses in den jüngsten Tagen
zu Stande gekommen ist , hat einer schweren Krise des

dortigen Parlamentarismus ein allseitig befriedigendes
Ende bereitet . Den ehrlichen Bemühungen einflußreicher
Politiker aller Parteien , dem selbstverläugnenden Entgegen¬
kommen des Ministerpräsidentn Baron Bänffy ist ein

Kompromiß zü verdanken , bei dem es im parteitaktischen
Sinne weder Sieger noch Besiegte gibt , dessen Bortheile
aber der politischen Gesammtheit des Landes in hohem
Maße zu gute kommen . Die Obstruktion wurde aus der

ganzen Linie eingestellt und es ist Garantie geboten , daß
die hauptsächlichen Vorlagen der Herbstsession , nämlich
Ausgleichsprovisorium und Indemnität , von weiteren Ver¬

gewaltigungsexperimenten seitens der Minderheit verschont
bleiben . Andererseits erhält die Opposition die Genug -

thuung , daß ihren vorgeschobenen Bedenken bezüglich des

8 16 der Strafprozeßvorlage durch eine Neusormulirung
jener Bestimmungen Rechnung getragen wird , welche die

Kompetenz der Schwurgerichte bei Preßdelikten gegen die

persönliche Ehre beschränken wird . Die Konzessionen , welche
die Regierung in letzter Hinsicht machte , sind gerinfügiger
Natur und tangiren nicht das Prinzip , der Privatehre
gegen die Angriffe gewisser Blätter einen umfassenderen
Rechtsschutz als bisher angedeihen zu lassen . Die Regie¬
rung hat die Zusicherung erhalten , daß dem Zustande¬
kommen der erwähnten wichtigen Gesetzvorlagen durch die

Gewaltthätigkeit der Minorität keine Hindernisse mehr
bereitet werden . Es ist somit nach Einstellung der Ob¬

struktionstaktik der gesetzgebenden Körperschaft nicht allein

Gelegenheit geboten , sich einige Wochen Sommerferien zu
gönnen , sondern es erscheint auch für die nächstkommende
Zeit ein normaler Fortgang der legislatorischen Geschäfte
verbürgt . Wären diesbezüglich die so wünschenswerthen
Garantien nicht rechtzeitig erfolgt , hätte mit der Todtrede -

praxis die Unsicherheit der Lage angehalten , so wäre nicht
nur die unbeschränkte Redefreiheit des ungarischen Parla¬
ments in Gefahr gerathen , sondern es hätte , was weit

schwerer in die Wagschale fällt , gegebenen Falls der Par¬
lamentarismus und mit ihm die freiheitliche Verfassung
Schaden nehmen können . Es kann der Opposition
das Lob nicht versagt werden , daß sie diese Gefahren
rechtzeitig wahrnahm und einen anständigen Rückzug
antrat aus der Sackgasse , in welche sie durch das

obstinate Vorgehen einiger Hitzköpfe gerathen war .
Sie besitzt Klugheit genug , sich mit dem geringen Zuge¬
ständnisse , das ihr unter den obwaltenden Umständen ge¬
macht werden konnte , zu bescheiden . Die demonstrativen
Sympathiekundgebungen , welche dem Kabinetschef Baron

Bünffy aus Anlaß des Kompromisses von Seiten der
Liberalen bereitet worden , zeugen nicht allein von der
unverminderten Solidarität dieser Partei , sie dürfen auch
als der Ausdruck jener Anerkennung gelten , welche man

dem taktvollen und umsichtigen Vorgehen dieses Staats¬
mannes auch bei dieser Gelegenheit allseitig zollt . Baron
Bunffy hat alles derzeit Mögliche gethan , um eine nor¬
male Parlamentslage zu schaffen und den Fortgang der

Regierungsgeschäfte auf freiheitlicher Grundlage zu sichern .
Er hat sich selbst besiegt , indem er die Gelegenheit von
sich wies , seine Gegner , welche in der Wahl ihrer Mittel
niemals verlegen waren , mit ähnlicher Münze heimzu¬
zahlen . Der Respekt , welchen das Gespenst „ Cloture "

den oppositionellen Terroristen einflößte , dürfte genügen ,
dieselben auf längere Zeit von ähnlichen Vergewaltigungs¬
versuchen zurückzuhalten , mit welchen sie die parlamen¬
tarische Thätigkeit acht Wochen hindurch lahmgelegt hatten .

Berlin , 2 . August .
Wie das Reichs -Versicherungsamt den Vorständen der

Jnvaliditäts - und Altersversicherungsanstalten mitgetheilt
hat , sind im Jahre 1896 an Renten aus Grund des
Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetzes
48,5 Millionen Mark gezahlt worden , wovon 27,4 Mil¬
lionen auf die Alters - und 21,1 Millionen auf die In¬
validenrenten entfielen . Man ersieht daraus , daß es nicht
mehr lange währen wird , bis auch in dem Verhältnisse
zwischen den Summen der gezahlten Renten zum Aus¬
drucke kommen wird , daß die eigentliche Bedeutung
des Gesetzes in der Jnvaliditätsversicherung liegt .
Auf Preußen entfielen 18,2 Millionen Alters - und 13,5
Millionen Invalidenrenten , auf Bayern 2,4 und 2,2 , auf
Königreich Sachsen 2 und 0,9 Millionen , auf Württem¬
berg 0,7 und 0,6 Millionen . Die einzige Versiche¬
rungsanstalt , in welcher die Summe der Invaliden¬
renten die der Altersrenten bereits überstiegen hat , ist
Baden . Hier stehen 564000 M . Invalidenrenten
543 000 M . Altersrenten gegenüber . An Beiträgen sind
insgesammt rund 1 975 000 M . erstattet worden , und
zwar in Heirathssällen 1 458 000 M . und in Todesfällen
517 000 M . Aus Preußen entfallen von den Erstat¬
tungen 1 171 000 M . , aus Bayern 137 000 M . , auf
Sachsen 234 000 M . und aus Württemberg 56 000 M .
Das Reich ist bei den Erstattungen der Beiträge , die be¬
kanntlich an weibliche Versicherte , die eine Ehe eingehen ,
sowie an Hinterbliebene solcher Versicherten erfolgen , die
nicht in den Genuß einer Rente getreten sind , nur soweit
interessirt , als bei den betreffenden Versicherungen Doppel¬
marken zur Verwendung gekommen sind . Für diese muß
das Reich die Erstattung übernehmen , während die übrigen
Beiträge von den Versicherungsanstalten herausgezahlt
werden . Wie wenig aber das Reich dadurch jetzt und
in Zukunft belastet wird , geht wohl zur Genüge daraus
hervor , daß im Jahre 1896 die gesammte Belastung aus
diesem Posten 330 M . betrug .

WoMische Übersicht .
* lieber die Kündigung des deutsch - englischen

Handelsvertrages , die übrigens keineswegs unerwartet
kam und in Berlin mit großem Gleichmuth ausgenommen

wird , schreibt die » Nat .-Lib. Korr . « : Den äußeren Anstoß zu
der Kündigung hat das Borgehen Canadas gegeben; der innere
Grund ist die Absicht , England und die Kolonien , wenn eS
irgendwie angeht , zu einem Zollverein zusammenzuschließen .
Canada hat in seinem neuen Zolltarif eine Bevorzugung der
Einfuhr aus England oder englischen Kolonien vorgesehen ,
falls seitens dieser dem canadischen Export gegenüber dasselbe
geschieht . Dem stand indcß der Artikel 7 des deutsch- englischen
Handelsvertrags im Wege und der bereits 1861 abgeschlossene
englisch -belgische . In beiden sind England und die englischen
Kolonien parallel gebunden . Bei alledem braucht man inso¬
fern noch nicht mit einem großenglischen Kolonialzollbund zu
rechnen , als die gleichartige Behandlung in Zöllen zwischen
England und den Kolonien schon seit Jahren nicht mehr als
gangbar angesehen worden ist . Die Bestimmung , daß die
Abmachungen des Mutterlandes ohne weiteres auch aus die
Kolonien Anwendung finden sollen , hat seit dem zwischen
England und Rumänien abgeschlossenen Vertrag einer
Klausel Platz gemacht , wonach einer Reihe von Kolo¬
nien ein Optionsrecht darüber Vorbehalten b '.eibt , ob sie
sich dem Vertrage des Mutterlandes anschließcn wollen oder
nicht . Gewöhnlich werden in dieser Beziehung ausdrücklich
genannt : Canada , Neufundland , die australischen Kolonien ,
Tasmania , Neuseeland , Kapland , Natal und Indien . So
wurde z . B . der Handelsvertrag Großbritanniens mit Para¬
guay von den meisten hier angeführten Kolonien abgelehnt
und von einigen kraft selbständigen Gesetzabkommens nur theil -
weisc angenommen . Die Handelsbeziehungen zwischen
Deutschland und England sind von einer solchen
Bedeutung , daß nichts verkehrter und schädlicher wäre , als in
die Frage , welche Regelung der weiteren Beziehungen an die
Stelle der bisherigen treten soll, die Gegensätze hineinzutragen ,
welche bereits den Ausgleich der inländischen Interessen so
sehr erschweren . England wird sich an die Thatsache zu
halten haben , daß es , soweit die gesetzgebenden Körper¬
schaften und die Haltung der Regierung bisher in Frage
kommen , nicht den mindesten Anlaß hat . an der Stabilität der
deutschen Zölle zunächst bis znm Ablauf der bestehenden Han -
delsverträge mit den Kontinentalsiaaten zu zweifeln . Daher
sind ausschließlich in englischen Erwägungen und Hoffnungen
die Gründe der Kündigung zu suchen , und sie wo anders
suchen heißt , die künftige Regelung der deutsch-englischen Ver¬
kehrsbeziehungen erschweren, aber nicht erleichtern . So ent -
schieden man die bekannten agrarischen Wünsche zurückweisen
muß , so wenig kann man deutscherseits zugeben, daß ein aus¬
ländischer Staat aus solche Bestrebungen , die seitens leitender
Minister mit leichter Handbewegung als nicht erst zu beant¬
wortende Eingabe » Privater « behandelt werden , anders als
auf einen Vorwand zurückgreift , der amtlich und diplomatisch
als berechtigt nicht anerkannt werden kann . Niemals hat die
englische Politik sich von anderen Erwägungen leiten lassen ,
als dem an sich durchaus berechnten kühl abwägenden Egois¬
mus . Hierin , in den handelspolitischen Zukunftsplänen Eng¬
lands , wird man die Gründe suchen müssen , die eine andere
Regulirung des Handelsverkehrs mit Deutschland nahe gelegt
haben . Weit mehr als agrar - agitatorische Thorheiten in Deutsch¬
land , fallen somit in Betracht die Agitationen in England ,
die mit dem Worte „ mucks in dsrinunx "

sich in Erinnerung

JeuMeton . Nachdruck verboten .

Die Jungfrau -Bahn .
Nach authentischem Material und eigener Anschauung .

Bon Th . Stromer .

Als vor einigen Jahren die Zeitungen die ersten Mittheilungen
über das Projekt einer Eisenbahn auf die Jungfrau brachten ,
da erregte diese Kunde die größte Sensation . Es bildeten sich
bald zwei verschiedene Meinungen , von denen sich die eine für ,
die andere gegen die Möglichkeit der Ausführung des Unter¬
nehmens überhaupt erklärte . Obschon der Bau der Bahn
inzwischen staatlich genehmigt ist, und obschon ferner die Erd¬
arbeiten im vorigen Sommer begonnen haben , so bestehen jene
Verschiedenen Ansichten auch heute noch, und die Zukunft wird

leigen, welche von ihnen Recht behält . Bemerkt sei noch, daß
sich auf beiden Seiten Fachmänner von Ruf befinden .

Unternehmer der Jungfrau -Bahn ist Ad . Guyer -Zeller ^ eine

schweizerische Finanzgröße , Letter des Baues Ingenieur E . Strub ,
früher Inspektor der Berner Oberlandbahnen . In der Kon¬

zession, Bundesbeschluß vom 21 . Dezember 1894, heißt es : „ Dem

Herrn Ad . Guher -Zeller in Zürich , zu Händen einer zu bildenden
Aktiengesellschaft, wird die Konzession für den Bau und Betrieb
einer Eisenbahn von der Kleinen Scheidegg über Eiger und

Mönch auf den Gipfel der Jungfrau unter den in den nachfol¬
genden Artikeln enthaltenen Bedingungen ertheilt ." Bon diesen
Bedingungen kommen hier besonders folgende in Betracht :

„Art . 5 . - - Innerhalb der Zeit von sechs Monaten

nach stattgefundener Plangenehmigung ist der Anfang mit den
Erdarbeiten für die Erstellung der Bahn zu machen .

Art . 6 . Binnen fünf Jahren , vom Beginn der Erdarbeiter :
an gerechnet , ist die ganze konzesfionirte Linie zu vollenden und
dem Betriebe zu übergeben . » .. . . .

Art . 6ll . Der Gesellschaft wird der sektionsweise Bau gestattet
und demgemäß bestimmt , daß die Nichteinhaltung der in Art . 5

. und 6 festgesetzten Fristen für eine oder mehrere Sektionen nur
den Hinfall der Konzession für diese und nicht auch für die

! anderen Sektionen zur Folge hat .
Art . 8 . Die Bahn wird als Zahnradbahn für elektrischen

Betrieb erstellt . Für die letzte Strecke , vom Endpunkte der Zahn¬
radbahn bis auf den Gipfel der Jungfrau , bleibt die Festsetzung ,
beziehungsweise Genehmigung des Betriebssystems durch den
Bundesrath bis nach Einreichung der Detailpläne Vorbehalten .

Der Bundesrath wird die Genehmigung der Detailpläne für
diejenigen Strecken , welche höher als die Station Eiger ( etwa
3 200 Meter über Meer ) liegen , erst dann ertheilen , wenn nach¬
gewiesen sein wird , daß der Bau und Betrieb der Bahn in Bezug
auf Leben und Gesundheit der Menschen keine ausnahmsweisen
Gefahren nach sich ziehen werde .

Die Bahngesellschaft hat unter allen Umständen den zu Fuß
auf die Höhe gelangenden Bergsteigern das Betreten des Jungfrau -
Gipfels in seiner ganzen Ausdehnung , mit Einschluß der allen¬
falls von ihr daselbst erstellten Anlagen , jederzeit ungehindert
und unentgeltlich zu gestatten .

Das Terrain auf dem Gipfel der Jungfrau , soweit es nicht
für die Bahnanlage nothwendiger Weise in Anspruch genommen
werden muß , darf niemals Gegenstand der Expropriation durch
die Gesellschaft werden .

Art . 9 a . Die Gesellschaft ist verpflichtet , nach partieller oder
gänzlicher Vollendung der Linie an die Erstellung und Errich¬
tung eines ständigen Observatoriums , insbesondere für meteoro¬
logische und anderweitige tellurisch -Phhfikalische Bcobachtungs -
zwecke , auf der Station Mönch oder Jungfrau , eventuell auf
beiden, eine Summe von mindestens 100 000 Frcs . zu verwen¬
den, sowie an die Kosten des Betriebes während der jeweiligen
Beobachtungszeit einen monatlichen Beitrag von 1000 Frcs .,
jedoch nicht mehr als 6000 Frcs . in einem einzelnen Jahre bet¬
zutragen . Der Entscheid über Ort , Zeit und Art der Anlage
des oder der Observatorien , über deren Betrieb und die Mit¬
wirkung weiterer Subvenienten beim Bau und Betrieb ist Sache
des Bundesrathes .

Art . 16 . Die Gesellschaft wird ermächtigt , für den Transport
von Personen auf den Gipfel der Jungfrau für Hin - und Rück¬

fahrt eine Taxe bis zu 45 Frcs . zu beziehen. Für einfache
Fahrt ist dieselbe um 30 Proz . zu reduziren ."

Nachdem der im Art . 8 , Absatz 2 verlangte Nachweis , daß
der Bau und Betrieb der Jungfrau - Bahn in Bezug auf Leben
und Gesundheit der Menschen keine ausnahmsweisen Gefahren
nach sich ziehen werde , vom Bundesrathe in dessen Sitzung vom
18 . Juli 1895 als erbracht erklärt wurde , ist die Konzession in
ihrem ganzen Umfange in Kraft getreten .

Die Bahn wird eine Gesammtlänge von 12260 Meter haben ,
wovon etwa 10 Kilometer auf Tunnels kommen. Die Maximal -
stetgung beträgt 25 Proz . Am Endpunkte soll ein durch Elektri¬
zität betriebener Elevator die Reisenden 73 Meter auf „Station
Jungfrau " emporheben . Die Dauer der ganzen Fahrt wird auf
100 Minuten angegeben .

Hier möge vergleichsweise daran erinnert sein, daß der große
Tunnel der Gotthard -Bahn 14 912 Meter lang , also 2652 Meter
länger ist, als die ganze Jungfrau -Bahn . Er wird in der Regel
in 20 Minuten durchfahren .

Das Anlagekapital ist auf zehn Millionen Franken festgesetzt,
wovon sechs Millionen vierprozentige Obligationen und vier
Millionen Aktien sind . Die bisherigen Arbeiten hat der Unter¬
nehmer vorläufig auf eigene Kosten ausführen lassen.

Obschon nach der Konzession für Hin - und Rückfahrt pro
Person 45 Franken erhoben werden können, so will man diese
Taxe doch auf 40 Franken herabsetzen und für Rundfahrtkarten
u . dergl . nur 35 Franken berechnen. Dadurch , sowie durch den
Ertrag der Theilstrecken hofft man Einnahmen zu erzielen , die
eine gute Verzinsung ermöglichen.

Sehen wir uns nun das Unternehmen , dem man Kühnheit
und Großartigkeit gewiß nicht absprechen kann, im Hinblick auf
das hier Vorangeschrckte etwas näher an . Jeder Besucher Jnter -
laken 's und des Berner Oberlandes hat die in blendender Weiße
schimmernde Jungfrau bewundert . Im Hintergründe des schönen
Thals , das nach Lauterbrunn führt , erhebt sie sich wie eine
mächtige Schneepyramide , die durch die grünen Borberge effekt¬
voll nach unten hin umrahmt wird . Auf diese lichte Höhe zu ge¬
langen , ist em Wunsch, den Biele empfinden und den auch all¬
jährlich eine Anzahl Bergbesteiger , selbst Damen , zur Ausführung



bringen , einschließlich der Klagen über angebliche Konkurrenz
deutscher Gefängnißarbeit und der Versuche , unter dem Vor¬
wand , deutsche Arbeiterschutzvorrichtungenkennen zu lernen, in
Bethätigung unlauterster Konkurrenz hinter die Betriebsgeheim¬
nisse vertrauender deutscher Gewerbetreibender zu kommen .
Zur begonnenen Behandlung der Dinge auf beiden Seiten
räth schließlich auch die Zollstatistik . Bon den Kontinen¬
talstaaten ist Deutschland für England das Hauptausfuhrgebiet ;
im Jahre 1895 exportirte England nach Deutschland Waarea
im Gesammtwerth von 578 .4 Millionen Mark , das waren
13 .6 Prozent der gesammten deutschen Einfuhr . Die deutsche
Ausfuhr nach England bezifferte sich auf 678 . 1 Millionen
Mark ; das war rund ei» Fünftel der gesammten deutschen
Ausfuhr . Geht man eingehender auf die Nachweisungen über
den beiderseitigen Spezialhandel ein , dann befestigt sich immer
dringender die Ueberzeugung , daß sich hier sehr reale , aber
auch durchaus gleichwerthige Interessen gegenüberstehen , die an
sich schon zu einem verständigen Ausgleich und einer rein
sachlichen Behandlung dieses Ausgleichs drängen.

* Für den Umschwung , der sich in Frankreich in
Bezug auf die Revanchefrage vollzogen , ist ein
Artikel charakteristisch , der in der „ftsvuo debstomacluils " ver¬
öffentlicht wird . Darin bespricht Maurice Talmeyr , der bis
dahin zu den stärksten Chauvinisten gehörte , die elsaß - lothrin¬
gische Frage , indem er an den Mißerfolg der von dem
Dichter Coppse eröffneten Subskription für die vom Unwetter
heimgesuchten Elsässer anknüpft : » Es liegt in dieser That -
sache,« so führt er aus , » eine traurige Enttäuschung. Zwanzig
Jahre lang hatte sich für Frankreich Alles um die Wieder¬
eroberung von Elsaß -Lothringen gedreht . Man richtete keine
Rede an die Menge, ohne an die verlorenen Provinzen zu
erinnern , und man betrat keine Singspielhalle , wo nicht ein
Patriotisches Couplet die komischen Nummern unterbrochen
hätte . In wenigen Jahren ist das Alles dahingefallen unv
der Revanchegedanke , von dem wir lebten , ist nicht mehr der
Gedanke , der uns am Leben erhält . Wovon leben wir üb¬
rigens ? Man weiß es kaum , und ich glaube, daß wir gegen¬
wärtig von nichts, nicht einmal von Illusionen leben, aber die
betrübende Thatsacke ist da , der Gedanke , die verlorenen Länder
wiederzugewinnen, bildet nicht mehr den nationalen Angelpunkt.
Vielleicht wird es eines Tages ein Wiedererwachengeben ; aber
nie war die patriotische Apathie größer als jetzt und die
elsaß-lothringische Frage existirt für uns so zu sagen nicht
mehr. - Den Grund dieses Nachlassens des Revanche¬
gedankens findet Talmeyr in der Parlamentarischen Parteipolitik ,
welche alle anderen Interessen absorbire. Er selbst bleibt auf
dem Standpunkte stehen, daß Frankreich nur dadurch seinen
Rang als Großmacht behaupten könne, daß es auf die Rück¬
gewinnung der verlorenen Provinzen hinarbeit- . Der Waffen¬
stillstand zwischen den beiden Völkern könne dreißig oder auch
fünfzig Jahre dauern , aber er bleibe ein Waffenstillstand. Bei
diesen persönlichen Ansichten Talmeyrs , schreibt die » Nat . -Ztg . « ,
hat seine Bestätigung , daß der Revanchegedanke in Frank - !
reich im Verschwinden begriffen ist, nur um so größeren !
Werth . i

i
* Seit geraumer Zeit , so schreibt die »Polit . Korresp. » , .

enthalten die gesummte serbischePresse mit wenigen Aus- !
nahmen und ihrem Beispiele folgend auch einige Wiener Blätter
eine Reihe von Nachrichten über angeblich in Bosnien und !
der Herzegowina stattgehabte Vorkommnisse , ^
welche jeder tatsächlichen Grundlage entbehren . So wird vor ^
allem gemeldet , daß die bosnischen Behörden angesichts ver- !
schiedener Beschwerdememoranden, welche von einigen ortho- !
dopen Unzufriedenen an allerhöchster Stelle vorgelegt und in
der serbischen Presse veröffentlicht wurden eine Art » Geaen-
memorandum « lanciren und zu diesem Zwecke Unterschriften
von der Bevölkerung einfordern. Diese Nachricht ist vollkommen
aus der Luft gegriffen. Die bosnische Landesverwaltung i
hat keinerlei derartige Mittel angewendet , noch überhaupt die i
Unterfertigung von Loyalitätskundgcbungen u . dergl. angestrebt. !
Es finden sich ferner Meldungen , daß die bosnischen Landes- >
behörden die Bevölkerung zur Auswanderung nach Amerika
dränge , daß eine Räuberbande in der Kozara von der

Behörde organistrt wurde, um gewisse Repressivmaßregeln gegen
die bäuerliche Bevölkerung einzuleiten, daß die bäuerliche Be¬
völkerung bedrückt und verfolgt werde u . dergl. Die » Poli¬
tische Korrespondenz« konstatirt die Widersinnigkeit dieser Mel¬
dungen und bezeichnet sie als Erfindungen . Eine Auswan¬
derungsbewegung nach Südamerika , welche von einigen Aus¬
wanderungsagenten in Kroatien eingeleitet worden war
und sich auf den nordwestlichen Theil Bosniens zu erstrecken
begann, wurde im Gegentheil durch die bosnische Landesbehörde,
welche aufklärend und abmahnend auf die bäuerliche Bevölke¬
rung einwirktc , und zwar im Einvernehmen mit der croatischen
Landesbchörde, rechtzeitig unterdrückt. Von Räubern in der
Kozara ist überhaupt keine Spur und eine Verfolgung oder
Vexation der bäuerlichen Bevölkerung findet absolut nicht statt .
Erwähnt sei noch, daß ein Wiener Blatt von Maffenhinrich-
tungen in Doboj , welche die Behörden angeblich todtschweigen ,
zu berichten wußte. Gleichfalls eine Nachricht , die auf
absoluter Unwahrheit beruht , da gar keine Hinrichtung in
Doboj oder Dolni -Tuzla überhaupt stattgefunden hat, sondern
thatsächiich in Bjelina die Jnstifizirung eines wegen ge¬
meinen Mordes durch das kompetente Gericht verurtheilten
Individuums nach bestätigtem Todesurtheile vollzogen wurde.
Als interessantester Umstand wäre noch zu erwähnen , daß die
Nachrichten der serbischen Blätter Srbobran , Branik rc . , sowie
des Belgrader Odjek. Uskok , Zayet , Glasnik rc . in der Regel
in den Pariser » Nord « übergehen, sobald sie aber dort er¬
schienen sind , wieder in der serbischen Presse als Original¬
nachrichten aus Paris oder Rußland zitirt und verarbeitet
werden . So hat unlängst der » Nord « von Vexationen be¬
richtet, welche die bäuerliche Bevölkerung des Kreises Banja -
luka zu erdulden habe , mit dem Zusatze , daß die Verhafteten
auch noch grausamen Torturen unterzogen werden . Diese Nach¬
richt ist gleichfalls vollständig erfunden.

Deutsches Reich .
* Berlin , 2 . Aug. Seine Majestät Kaiser Wilhelm

hielt gestern Vormittag in Kiel an Bord der „Hohenzollern" den
Gottesdienst ab . Um 11 Uhr statteten Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin der Prinzessin Henriette zu Schleswig-
Holstein und dem Geh . Rath Professor v . Esmarch einen Besuch
ab . Nachmittags unternahm das Kaiserpaar eine Segelfahrt . —
Nachdem der Kaiserliche Botschafter in Washington, Frhr .
v . Thtelmann , seinen Posten mit Urlaub verlassen hat,
fungirt bis auf weiteres der Erste Sekretär der Kaiserlichen
Botschaft, Legationsrath v . Reichenau , als Geschäftsträger.
— Die Nachforschungen nach der Leiche des bet Odde verun¬
glückten Lieutenants z . S . m Hahnke sind als aussichtslos
aufgegeben worden. — Der Gouverneur von Deutsch -
Ost a f r i k a , Oberst Liebert , wurde unter Belassung L ln
snit « der Schutztruppe zum Generalmajor befördert.

* Posen , 2 . Aug. Wie die Landwirthschaftskammer
in Posen dem „Posener Tagebl ." mtttheilt, hat sie infolge des
zur Zeit vollständigen Fehlens von börsenmäßigen Notirungen
für die Preise landwirrhschaftlicher Produkte ein über die ganze
Provinz Posen ausgedehntes Verfahren eingeleitet, um über die
in den verschiedenen . Gegenden gezahlten Preise schleunigst orien-
tirt zu werden.

* Breslau » 2 . Aug. Der vom Vorstand des Verbandes der
vaterländischen Frauen - Vereine der Provinz Schlesien, unter
dem Vorsitz der Erbprinzesstn Charlotte von Sachsen -
Meiningen , erlassene Aufruf lautet : Die schwere Heim¬
suchung , welche über unser schönes schlesisches Gebtrgsland herein¬
gebrochen ist, erfordert schleunigste Hilfeleistung. Es bedarf keiner
Schilderung der offenkundigen herzerschütterndenNoth ; die Bitte
genügt, den Vaterländischen Frauen -Beretn in seinem Werke der
Barmherzigkeit unterstützen zu wollen. Wir haben mit unfern
beschränkten Mitteln die Rettungsarbeit sofort begonnen und
werden nicht ruhen , bis wir gethan haben, was wir konnten .
Dazu bedürfen wir vieler williger Hände , wie sie sich uns in
früheren Nothstandszeiten immer geöffnet haben. Auf Grund
dieser Erfahrung und des Vertrauens , dessen sich der Vater¬
ländische Frauen -Verein erfreut , bitten wir , die für den bezeich -
neten Zweck bestimmten und für ihn sofort zur Verwendung
kommenden Gaben an unfern Schatzmeister , Rittmeister a . D .
Kaufmann Arthur Beck , Breslau , Schweidnitzer Stadtgraben 80,
senden zu wollen.

GroMerzogthum Baden.
Karlsruhe » 3 . August.

** (Kilometerhefte .) Wie schon seit längerem auf ver¬
schiedenen Stationen der MaimNeckarbahn , fowie auf den
badischen und österreichischen Bodensee - Dampfschiffen, so wird

bringen . Solche Tour ist jedoch nicht ungefährlich und dazu
ziemlich kostspielig, denn man wird für zwei Führer über 100
Franken anfetzen müssen .

In jüngster Zeit haben die Berner Oberlandbahnen die An¬
näherung an die Jungfrau bedeutend erleichtert und die groß¬
artigsten Hochgebirgsprospekte dem Blick erschlossen. Dies gilt
besonders von der Linie , die von Lauterbrunnen auf die Wengern¬
alp und dann hinab nach Grindelwald führt . Der höchste Punkt
dieser Bahn ist die Station Scheidegg , gewöhnlich die Kleine
Scheidegg genannt . Sie liegt 2064 Meter über dem Meere, also
264 Meter höher als Rlgikulm (1800 Meter) . Der Blick von
hier aus auf die in »mittelbarer Nähe schroff emporsteigenden ,
gewaltigen Gebtrgsmaffen mit ihren Gletschern und Schneehalden
ist wahrhaft überwältigend . Der Eiger , der Mönch und die
Jungfrau , sie stehen in ihrer ganzen Erhabenheit gerade vor uns .

Die Kleine Scheidegg ist nun der Punkt, an dem die Jung¬
frau -Bahn beginnt. Am 27 . Juli vorigen Jahres war mit
dem ersten Spatenstich der Anfang der Erdarbeiten gemacht
worden . Man hatte dazu 100 italienische Arbeiter angeworben,
von denen jedoch viele wegen des schlechten Wetters und der
empfindlichen Kälte bei häufigem Schneetreiben ihre Thätigkeit
einstellten. Der Arbeitslohn betrug pro Mann und Tag 3ssz ,
für die Mineure bis 4ssz Franken . (Schluß folgt.)
39) Die Sprache des Steins .

Original - Roman von Karl Zastrow .
(Fortsetzung.)

Claire schüttelte den Kopf. Das sei eine sehr ungewisse
Sache . Die Behörden hätten es zunächst nur mit der Er¬
mittelung des Mörders zu thun, und iu weitere Untersuchung
würde sie sich nicht einlassen , da es hierzu an jeder Anregung
fehle . » Nein , nein !« schloß sie mit entschiedenem Kopfschütteln,
» weit vom Wolkenbruch entfernt ist das Beste . Ueberhaupt
habe ich Dich zu lieb, als Deinen angesehenen Namen in
einer so wenig sauberen Angelegenheit fungiren zu sehen. Also
Du reisest ? «

» Hätte es so wie so gethan , Claire ! « lächelte er .
» Wohin ? «
» Nach Wien !« versetzte er in geheimnißvollem Tone. » Mir

fehlen die Anregungen nicht. »
Sie nickte verständnißvoll. » Und wirst Du mir schreiben ? «
» Selbstverständlich erhältst Du Nachricht von jedem meiner

Erfolge . «
» Du bist gut, Lexr ! « versetzte sie jubelnd, » und nun lebe

wohl, und ich wünsche Dir Glück zu Deiner Mission. Zürne
nicht , daß ich gekommen bin . Es mußte sein . Nun adieu !
Ich muß eilen . Meine Umgebung glaubt mich noch in den
süßesten Morgenträumen . Adieu, adieu, Alla !«

Damit war sie zum Zimmer und gleich darauf auch zum
Hause hinaus gehuscht .

Er ging nach dem Bahnhofe und löste ein direktes Billet
nach Wien . Unter den mit ihm zugleich in den Zug stei¬
genden Passagieren fiel ihm ein schmächtiger , nach der neuesten
Mode gekleideter Herr von ungefähr dreißig Jahren auf,
welcher ihn verstohlen beobachtete . Im ersten Augenblick ver -
muthete er einen auf ihn sahnenden Kriminalbeamten . Bei
nochmaligem Hinsehen aber kam der Fremde ihm bekannt vor.
Irgendwo mußte er denselben schon gesehen haben . Indessen
war er zu sehr mit seinen Reifegedanken beschäftigt , um auf
die Begegnung besonderen Werth zu legen . Zudem hatte
jener sich auch bereits wieder abgewandt.

Ohne weitere Zwischenfälle erreichte er in der Nacht die
österreichische Hauptstadt und nahm Logis in einem Hotel in
der Nähe des Nordbahnhofes . Am folgenden Morgen er¬
mittelte er zu seiner Freude im Firmcnverzeichniß der Residenz
das Juweliergcfchäft von Sondheim & Co . , wohin er sich als¬
bald begab und den Chef auch richtig anwesend fand. Er

nunmehr auch auf den bedeutenderen Stationen der badischen
Neben- und Lokalbahnen im Privatbetrieb , nämlich der Breg -
thalbahn , der Lokalbahn Zell i . W . —Todtnau , der Neben¬
bahnen Haltingen - Kandern , Krozingen— Staufen —Salzburg ,
Bruchsal —Odenheim—Menzingen , der Kaiserstuhlbahn und
der Bühlerthalbahn , sowie der Lokalbahnen Müllheim — Baden¬
weiler, Rhein— Ettenheimmünster und Kehl Bühl Abferti¬
gung auf Kilometerhefte vvrgenommen. Hierüber isi auf den
betreffenden Stationen eine Bekanntmachung angeschlagen .

Den Reisenden , welche von dieser Einrichtung Gebrauch machen
wollen , wird empfohlen , sich zur Vornahme der Abfertigung
thunlichst frühzeitig, also mindestens zehn Minuten vor Abfahrt
des Zugs auf der Station einzufinden.

^ ( Ein neuer Walzer ) , betitelt „ Der Champagner¬
baron " , wurde gestern erstmalig vom Kurorchester in Baden
beim Promenadekonzert gespielt . Der Komponist desselben ist
ein Karlsruher , Max Traub , dessen Talent freundliche An¬
erkennung verdient. Der Walzer enthält einige hübsche Melodien,
ist temperamentvoll im Rhythmus und fand lebhaften Beifall .
Hoffentlich bekommen die Karlsruher den flotten Walzer bald
einmal im Stadtgarten zu hören.

ft . ( Stadtgartentheater .) Auch die Direktion des
Stadtgartentheaters stellt ihr Unternehmen der Wohlthätigkeit
zur Verfügung . Am Freitag findet die Erstaufführung des
lustigen französischen Schwanks „Fernands Ehekontrakt" zum
besten der Hagelbeschädigten in Eppingen statt.

(Albert Bühle r ) aus Karlsruhe , auf welchen wegen
Widerstands in der Nacht vom 25 ./26. Juni d . I . von einem
Schutzmann geschossen wurde und der nachher in verschiedenen
Blättern todtgesagt wurde, ist gestern Nachmittag als geheilt aus
dem Städtischen Krankenhaus entlassen und in 's Untersuchungs-
gefängnitz verbracht worden.

* Wiesloch , 2 . Aug . Unter dem Vorsitze des Landtagsabge¬
ordneten Herrn Greifs tagte gestern hier, laut „Heidelb . Ztg .",
eine Versammlung der Interessenten der normalspurigen Neben -
bahn Meckesheim — Wiesloch und Wiesloch -
(Bahnhof) — Waldangelloch . Dieser Versammlung wohnte
der Vertreter der Eisenbahnbaufirma Lenz u . Cie . , Herr Re¬
gierungsbaumeister Raspel , an . Dieselbe nahm insofern einen
erfreulichen Verlauf , als die Mehrzahl der Gemetndevertreter
der interesstrten Orte die Erklärung abzugeben in der Lage
waren, daß die Stimmung in ihren Gemeinden für das Projekt
eine günstige ist und auch voraussichtlich die verlangten Beträge
gezeichnet werden.

H Heidelberg , 2 . Aug . Gestern Früh brachte unser städt.
Orchester dem Herrn Geheimerath Bekker ein Ständchen dar.
Es galt dem 70 . Geburtstag des hochangesehenen Nestors der
juristischen Fakultät unserer Universität. Der Tag fällt zwar eigent¬
lich auf den 16. d . M ., der Ferien wegen wurde er indessen
schon gestern gefeiert . Vormittags von ss-12 Uhr ab sprach eine
große Reihe von Gratulanten bei dem Jubilar vor, um ihm
ihre Glückwünsche darzubringen . Später fand im Museum ein
Festessen statt, an dem sich etwa 100 Freunde und Verehrer des
hervorragenden Rechtslehrers , der zugleich ein hervorragender
Mensch ist , betheiligten. Der Jubilar selbst brachte das Hoch
auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog aus , der ihn
durch Verleihung eines hohen Ordens und durch ein überaus
gnädiges Handschreiben geehrt hat . Das Schreiben wurde von
Herrn Professor Jellinek verlesen . Später ergriff der Jubi¬
lar noch einmal das Wort zu einem Rückblick auf sein Leben .
Die Zahl der Toaste war sehr groß und es wurde 6 Uhr, bis
sich die Reihen der Festtheilnehmer zu lichten begannen.

> Heidelberg , 2 . Aug . Vom 5 . bis 7 . August findet hier
die Versammlung der Ophthalmologen statt, zu der höchst
interessante Borträge angemeldet sind . — Die Ernennung Pro¬
fessor Detßmann 's zum ordentlichen Professor an hiesiger
Universität ist erfolgt. — Bei der medizinischen Fakultät habili-
tirte sich I) r . insll . Ludolf Brauer , Assistenzarzt für Ambulanz
der medizinischen Klinik . — Zum 55 . Stiftungsfest des Corps
„Bandalia " findet eine große Auffahrt und am Mittwoch eine
Schloßbeleuchtung statt.

* Pforzheim , 2 . Aug. Nach einer amtlichen Bekanntmachung
sind bis gestern Nachmittag insgesammt im hiesigen Bezirk 153
Typhusfälle vorgekommen , in der Stadt 123 , in der zum
hiesigen Polizeibezirk gehörigen Brötzinger Neustadt 10 , in ver¬
schiedenen Beztrksorten zusammen 10 . Von den Erkrankungen
in der Sradt sind 13 tödtlich verlaufen , 55 Erkrankte wurden
wieder gesund, 7 sind in der Genesung begriffen und 48 noch in
ärztlicher Behandlung, darunter weitaus die Mehrzahl im städti¬
schen Krankenhaus , wohin auch die im Amtsbezirk Erkrankten
größtentheils verbracht wurden . Gleiche Bekanntmachungen
sollen von nun ab regelmäßig erfolgen.

K Baden , 3 . Aug . Nächsten Sonntag den 8 . d . M . findet
hier ein Sportsfest statt, das wohl einzig in seiner Art da¬
steht . Auf dem Kurplatz vor dem Konversationshause vereinigen
sich dem Radfahrsport huldigende Herren und Damen aus der
ersten Gesellschaft zum Blumenkorso. Ehrenpräsidenten des

war ein Mann in der Mitte der Sechzig mit einem freund¬
lichen klugen Gesicht und von stillem bescheidenem Wesen .

Als Thisbert ihm mit den Worten : » Ich wollte Sic in
Betreff dieses Edelsteines, der einst im Besitz dieser Firma
gewesen , um eine Auskunft bitten, « entgegentrat und dabei
den Stein vorwies , glitt ein eigenthtftnliches Leuchten über
sein Antlitz .

» Woher haben Sie ihn , wenn ich fragen darf ? Wollen
Sie ihn verkaufen ? «

» Letzteres nicht, « meinte Thisbert , der ruhig und mit Ueber -
iegung zu sondiren entschlossen war , » es wird Ihnen ja nicht
unbekannt sein , daß die » Rose des Hellespont« dermaßen im
Werthe gestiegen ist , daß sie kaum zu bezahlen ist ?«

Der alte Herr brach in ein herzliches Lachen aus und winkte
abwehrend , wobei sein Gesicht ungefähr zu sagen schien : » Wieder
einer auf eine dumme Geschichte reingefallen. «

»Ich sehe , Sie haben mit dem alten Schmirgel Bekannt¬
schaft gemacht . « fuhr er fort . » Aber ich muß Ihnen von
vornherein offen bekennen, daß das mit » emsigem Bienenfleiß« ,
wie er zu sagen pflegte , zusammengetragene Werk lediglich
Rcklamezwecken diente , und renommirte Juwelierfirmen hatten
seiner Zeit das Material dazu geliefert. Allerdings soll nicht
geläugnet werden , daß manche werthvolle Beschreibung darin
enthalten ist von solchen Werthsachen, die noch jetzt existiren
und einen bleibenden Werth behaupten. Dergleichen mußte er
selbstverständlich aufnehmen. Im übrigen aber waren wir
Juweliere es , welche ihm unsere Kataloge zusandten und die
» hervorragendstenWerke « darin mit Bleistiftstrichen markirten
und allerlei pikante Notizen dazu machten. Dabei fuhren wir
nicht schlecht , und auch der brave Schmirgel fand seine Rech¬
nung , denn solche Honorare , wie wir sie ihm zahlten , wird
nur selten ein Schriftsteller von seinem Verleger erhaltkn haben. «



Komits's , das aus fünf Damen und elf Herren besteht, sind
Seine Hoheit der Prinz Herrmann zu Sachsen - Wei¬
mar und Seme Durchlaucht der Prinz Alexander zu
Hohenlohe - Schtllingsfürst . Das Protektorat über
das Preisgericht, dem auch Ihre Durchlaucht die Prinzessin
Umvlie zu Füstenberg angehört, hat Ihre Durchlaucht
die Fürstin Irma zuFürstenberg übernommen . Am
Blumenwerfen wird sich das Gesammtpublikum betheiligen . Nach
dem Korso, der um 4 Uhr Nachmittags beginnt, fährt der hiesige
Tourenklub auf der großen Wiese Quadrille . Dann folgt
Meisterfahren, zu welchem die Herren Fluher und Roth aus
München geladen sind . Während des Korso 's und den Leistungen
des Tourenklubs spielen das Kurorchester und ein Trompeter¬
corps, von 8 bis 10 Uhr konzertirt das Kurorchester, von 10
bis Vz12 Uhr Nachts das Trompetercorps (2 . Badisches Feld¬
artillerieregiment) . Bei Anbruch der Dunkelheit beginnt im
Kurgarten die Illumination . Die Vorbereitungen zu diesem
eigenartigen Feste lassen Großes erwarten .

-Hl Aus dem Wiesenthal , 2 . Aug. Gestern Abend ent¬
gleiste in dem von Schopfhcim kommenden Zuge bei Station
Riehen ein Personenwagen - Personen kamen dabei nicht zu
Schaden - der Materialschaden ist ganz gering . Die Bahn war
bald wieder fahrbar , so daß der Peisoncnzug um 7 Uhr 45 Min .
von Basel nach dem Wiesenthal mit einer Stunde Verspätung
abgelassen werden konnte . — Bis jetzt war trotz aller Bemühung
ein Telephonanschluß ( nicht Telegraphenanschluß, wie es
in einem früheren Bericht fälschlich hieß) der Orte des Wiesen¬
thals nicht zu ermöglichen , da man die Preisbedingungen zu
hoch fand. Durch Entgegenkommen der Kaiser ! . Post dürfte man
nun dem Ziele etwas näher kommen , das für die stark vertretene
Geschäftswelt immerhin erstrebenswerth ist .

* Freiburg , 1 . Aug. Der hiesige Volkstrachten -
Verein , als der des Bororts sämmtlicher Trachtenvereine des
badischen Oberlandes, hat in neuester Zeit wieder verschiedene
auf die Erhaltung der Trachten gerichtete Beschlüsse gefaßt. So
sollen zunächst zur Aufmunterung im treuen Festhalten am Fer¬
tigen der alten Trachten in den einzelnen Bezirken Näherinnen
durch Geldgeschenke und silberne Vereinszeichen belohnt werden.
Es ist dies deßhalb nicht unwichtig , weil die alte oder neue
Mode vielfach vom Einfluß der Näherinnen abhängt . Ferner
sollen in Gegenden , wo nur noch ältere Personen das Verfertigen
der Volkstrachten und der „Schäppele" kennen , jüngere Mädchen
zum Erlernen derselben aufgemuntert werden, indem ihnen das
Lehrgeld bezahlt wird. Für Prämiirung der Näherinnen ist zu¬
nächst das Amt Waldkirch für dieses Jahr vorgesehen und soll
dieselbe nach und nach in allen Trachtenbezirken erfolgen. Im
Interesse der dadurch sehr beanspruchten Beretnskasse, die be¬
kanntlich auch noch bedürftige, in Tracht gekleidete Erstkommu¬
nikanten und Konfirmanden auszusteuern hat , wird anfangs
November eine größere Veranstaltung volksthümlicher Art in
der Festhalle beabsichtigt . — Wie sehr die Bestrehungen der
Volkstrachten Vereine unseres Landes auch auswärts Anerkennung
finden , geht unter anderem daraus hervor , daß ein Verein
Bad 'ner in Metz, erfreut über die Thätigkeit und Ziele unserer
Vereine, dem Trachten-Verein Freiburg mit einem jährlichen
Beitrag von 20 M . sich angeschlossen hat . — Ebenso hört man,
daß die Fabriken, welche Trachtenstücke verfertigen, wie : seidene
Bänder , farbige Stoffe und dergleichen , in den letzten zwei Jahren
einen neuen Aufschwung erfahren haben. Desgleichen sind die
Trachten-Stickerinnen auf dem Schwarzwalde viel mehr be¬
schäftigt wie früher . Auch in anderer Hinsicht hat man allent¬
halben die Wahrnehmung gemacht , daß die Bestrebungen der
Trachten-Vereine einen praktischen Erfolg gehabt haben. Mögen
diese erfreulichen Thatsachen unseren Mitgliedern auf 's neue
eine Anregung sein zu fernerem Mitwirken und zur Gewinnung
neuer Freunde für unsere gute Sache.

Die Lage im Orient .
(Telegramme .)

* London , 3 . Aug . Im Oberhause gab Lord Sa¬
lisbury folgende Erklärungen ab : Er glaube, daß man
jetzt dahin gekommen sei , daß der Sultan eingewilligt
habe , die strategische Linie anzunehmen und Thessalien an
Griechenland zurückzugeben. Es bleibt nun noch das Recht
der Türkei auf eine Entschädigung . Ihre Zahlung
durch Griechenland sei vielleicht mit Schwierigkeiten ver¬
knüpft . Die türkische Regierung habe vorgeschlagen , daß
strategische Punkte besetzt gehalten werden sollen , bis die
Entschädigung gezahlt worden sei . Er könne noch nicht
sagen , welches die Entscheidung der Mächte sein werde .
Dazu komme die schwierige Frage der deutschen Fonds¬
inhaber . Er glaube nicht , daß Europa die internatio -

» Jch glaub's, « nickte Thisbert , vor dessen Erinnerung jetzt
die Gestalt des alten Schriftstellers in ihrer ganzen Eigenart
sich aufbaute, » und nun begreife ich auch, warum er sich für
seine berühmte » Rose « so lebhaft interessirte. «

» Er war wohl bei Ihnen ? « forschte der Juwelier. » Er
verfolgte nämlich jedes Werthobjckt, dem er einen Artikel ge¬
widmet hatte, mit der Gewissenhaftigkeit eines für seine Kinder
besorgten Vaters , und wenn er in Erfahrung gebracht, daß
ein oder das andere » hervorragende Werk« besonders gut ab-
gegangen , verfehlte er nie , sich bei der betreffenden Firma
einzustellen , se -ne Gratulation abzustatten und ein kleines
Nachtrags - Douceur einzuheimsen . Für den rothen Saphir ,
welcher in der Thal aus unserm Geschäft stammt, mochte er
wohl eine besondere Vorliebe haben , und es ist ja auch ein
gar seltenes und schönes Exemplar , und wie gesagt , wenn
Sie ihn veräußern wollen , so zahle ich Ihnen immer noch
ein ganz hübsches Sümmchen trotz seiner jetzt allerdings nicht
mehr modernen Fassung. Ja , es ist merkwürdig. So findet
man zuweilen alte Bekannte wieder . Haben ihn wohl geerbt ? «

» Nein, « lehnte Thisbert ab . » Es handelt sich für mich
nur darum , diejenige Person zu ermitteln , an welche Sie seiner
Zeit den Stein verkauft haben . «

» Wird seine Schwierigkeiten haben,« meinte der Juwelier,
über dessen Antlitz ein Zug von Enttäuschung glitt. »In¬
dessen wollen wir sehen. Warten Sie gefälligst einen Augen¬
blick . «

Er trat in das neben dem Laden befindliche Comptoir , und
da dessen Thür offen blieb , konnte Thisbert wahrnehmen , wie
rr mit einem sehr alten weißköpfigen Herrn einige Worte
wechselte. Und dann begann in dem kleinen Gemache ein
ernstes Arbeiten. Alte verblaßte Folianten wurden aus den
Regalen aufgestöbert , verstaubte Kladden durchwühlt . Auch
wollte es Thisbert scheinen, als blättere der weißkövfige Kom¬
pagnon mit ziemlich verdrossener Miene in einem mit weißem
Papier durchschossenen Buche , das dem berühmten Schmirgel ' -
schen verzweifelt ähnlich sah . (Fortsetzung folgt.)

nale Pflicht obliege , für die Bezahlung der deutschen
Fondsinhaber Sorge zu tragen , aber so lange die deut¬
schen Fondsinhaber nicht bezahlt werden , werde Griechen¬
lands Kredit auf dem europäischen Markte äußerst gering
sein . Eine Kontrole der griechischen Einnahme¬
quellen werde unvermeidlich sein , falls die Gelder
zur Befriedigung gerechter Ansprüche an Griechenland zu
beschaffen seien. Die Unterhandlungen in dieser Richtung
seien noch nicht weiter vorgeschritten und könnten die Ur¬
sache einer bedeutenden Verzögerung sein . Er glaube
aber , daß ein befriedigendes Ergebniß in Aussicht stehe.
Was Kreta anbetreffe , so hätten die Mächte im allge¬
meinen das Gefühl, daß es nutzlos sei , definitive Anord¬
nungen zu treffen , bis die wichtigere Frage des Frie¬
densschlusses zwischen ^>er Türkei und Griechenland
geregelt sei .

* Konstantiuopel , 3 . Aug . Die Botschafter haben die
Antwort auf die in der letzten Sitzung seitens der Pforte
beantragten Abänderungen einiger Punkte des Präli¬
minarvertrages abgefaßt und übergeben . Die nächste
Sitzung der Botschafter findet heute statt .

Ueueste Nachrichten und Telegramme
* Kiel , 3 . Aug . Der Chef des Militärkabinets, Gene¬

ral v . Hahnke , traf heute Früh hier ein und begab
sich alsbald nach der „ Hohenzollern

"
. Um 9 Uhr hatte

der Kriegsminister Vortrag bei Seiner Majestät dem
Kaiser .

* Wiesbaden, 3 . Aug . Dem „ Rhein . Courier " zufolge
trifft heute Abend Finanzminister vr . Miguel zur Wie¬
deraufnahme seiner Kur hier ein .

* Wien , 3 . Aug . Der Fürst von Bulgarien ist
heute Vormittag aus Karlsbad hier eingetroffen .

* Triest , 3 . Aug . Die Nacht ist ruhig verlaufen.
Heute Früh nahmen die Arbeiter , die nur zu Gunsten
der Freilassung Camberts eine Kundgebung veranstaltet
hatten , die Arbeit wieder auf. Der Ausfiand der
Bäcker , Tischlergesellen und Holzarbeiter dauert an.

* Paris , 3 . Aug . Wie der „ Agence Havas" aus
Lissabon berichtet wird , sollen die von Madrid aus ver¬
öffentlichten Meldungen über eine unruhige Bewegung
in Portugal jeder Begründung entbehren. Allerdings
habe die Regierung einige Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen, doch sei die Ordnung nirgends gestört worden und
es liegen auch keine Anzeichen vor , daß eine solche Störung
zu erwarten sei .

* Orange , 3 . Aug . Präsident Faure ist heute Vor¬
mittag wieder abgereist . Die Bevölkerung brachte ihm
Huldigungen dar.

* Orange , 3 . Aug . Zu Ehren des Präsidenten Faure
fand gestern Abend in dem Antiken Theater eine große Vor¬
stellung von Mitgliedern der Oomscli« kranyaiss statt . Der
Präsident wurde von den Zuschauern, deren Zahl 10 000 über¬
stieg, lebhaft begrüßt.

* Rom, 3 . Aug . Die „ Tribuna "
veröffentlicht eine längere

Unterredung mit General Baratieri über die Schlacht
bei Adua , in welcher Baratieri ausführte , daß sich da¬
mals alle anwesenden Generale einstimmig für den Angriff
ausgesprochen hätten, während die ganze Verantwortlichkeit
für die Schlacht auf ihn allein zurückfiele. Andererseits
seien die Berichte über die schwierige Lage des Heeres
Menelik's durchaus zutreffend gewesen, und wenn man mit
dem Angriff noch zwei Tage gewartet hätte , so würden die
italienischen Truppen einen glänzenden Sieg errungen
haben. Baratieri schloß seine Aeußerungen mit der Er¬
klärung , daß er im Begriff stehe , ein Werk über diese
Vorgänge herauszugeben , in welchem er Nienpnd angreifen,
aber auch Niemand schonen werde.

* St . Petersburg , 3 . Aug . Zur Begrüßung des
deutschen Kaiserpaares treffen Abordnungen der
Deutschen Kolonien in Riga , Reval , Moskau ,
Warschau und Odessa hier ein .

* New -Aork, o - Aug . Wie die „ Franks . Ztg .
" meldet,

ist der Rücktritt des Staatssekretärs Sherman sicher.
Der Besitzer der „ Tribüne "

, Whitelaw Neid , wird wahr¬
scheinlich sein Nachfolger auf dem Posten des Staatssekretärs
werden .

* Buenos Ayres , 2 . Aug . Die Mitglieder des revo¬
lutionären Komitü 's in Uruguay sind nach Montevideo
abgereist , um über den Abschluß des Friedens zu ver¬
handeln. _

Verschiedenes.
Hochwafserverheerungen .

i Berlin , 3 . Aug. (Telegr .) Ein Generalkomitsfür ganz
Deutschland für die durch Unwetter Geschädigten , an dessen
Spitze die städtischen Behörden stehen, ist in der Bildung be¬
griffen .

st Ratibor, 3 . Aug . (Telegr .) Die „Oberschles. Ztg ." meldet :
Die Oder steigt rapide, .seit gestern um 1,10 Meter . —
Auch aus Oesterreich kommen Nachrichten von großem Steigen ,
da gestern und heute Gewitter mit großen Niederschlägen statt¬
gefunden haben .

st Dresden, 3 . Aug . (Telegr .) Ihre Majestäten der König
und die Königin von Sachsen haben zum Besten der durch
das Hochwasser Geschädigten 20 000 M . gespendet .

st Breme», 3 . Aug . (Telegr .) Die Norddeutsche Wollkäm¬
merei und Kammgarnspinnerei hat, nachdem ihre Arbeiter in den
Ausstand getreten waren, den Betrieb eingestellt .

st Paris , 3 . Aug . (Telegr .) In einem vom „Figaro" ver¬
öffentlichten Briefe hält der Prinz von Orleans seine
Kritik der Haltung der Italiener in der Schlacht bei Adua
aufrecht .

st Paris » 3 . Aug . (Telegr .) Nach den Morgenblättern ist
der Bericht des UntersuchungsrichtersBertulus über de»

Brand im Wohlthätigkeitsbazar in der Rue Jean
Goujon gestern dem Staatsanwalt übersandt worden. Es sei
darin die gerichtliche Verfolgung des Baron Mackau gefordert.

st Brüssel , 3 . Aug. (Telegr .) Wie die Berliner Morgenblätter
von hier melden, stürzte während des Festzuges zur Er¬
innerung an die Befreiung Brüssels von der französischen Be¬
lagerung im Jahre 1639 eine Estrade ein, auf der sich mehrere
Hundert Frauen und Kinder befanden. Es entstand eine große
Panik . 50 Personen wurden, doch meist nur leicht verletzt .

st Madrid , 3 . Aug . (Telegr.) In Tetuan bet Madrid
kam es gestern infolge von Privatstreitigkeiten zu tumul -
tuarischen Scenen , in deren Verlauf Schüsse gewechselt
wurden . Mehrere Personen erlitten Verletzungen . Die Ruhe
ist wtederhergestellt.

st Konstantionopel, 3 . Aug. (Telegr .) Zu Ehren der
deutschen und österreichischen Aerzte fand gestern
ein Diner statt.

st New Bork , 3 . Aug. (Telegr.) Das Schatzamt der
Bereinigten Staaten hat dem Staatsdepartement zum
Zweck der Aushändigung an die Deutsche Botschaft den Betrag
von 3000 Dollars überwiesen als volle Entschädigung für
Christoph Schmidt , der im Jahre 1892 bei einer Uebung
mit scharfen Patronen von Soldaten bei Fort Secalling in
Minnesota verwundet worden war .

Familiennachrichteu .
Aus - ilg aas dem Larlsruver StaildrsdUiti -Legtüer.

Geburten . 28 . Juli Richard , V . : Otto Seitz, Dreher .
— 31 . Juli . Heinrich Josef, B . : Karl Mühlthaler, Lokomotiv¬
heizer . — Kurt Richard , B . : Wilhelm Walter, Kaufmann . —
Maria Regina , B . : Georg Roth, Mechaniker . — 2 . Aug. Arthur
Otto Julius , B - : vr . Arthur Looß, Chemiker.

Metterbericht des Tentralbur . f. Meleorol . u. Hydr. v . 3 . Aug . 1897 .
Die Luftdruckvertheilunghat sich auch in den letzten 24 Stun¬

den nur wenig verändert, indem noch ein intensives, den ganzen
Nordwesten des Erdthetls einnehmendes barometrisches Maximum
einer Depression über Westrußland gegenüberliegt . Letztere ver¬
anlaßt im östlichen Deutschland noch leichte Regenfälle , weiter
westwärts ist es dagegen vorwiegend heiter . Von Strömungen
durch Lokalgewttter abgesehen, wird voraussichtlich das wenig
bewölkte warme Wetter noch weiter anhalten.

Telegraphische Kursberichte
vom 3 . August 1897.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 314 ' /. , Staatsbabn ,299^ , Lombard. 75 .— , 3 ' /, "
„ Portugiesen 22 .60 , Egypter 107 .90,

Ungarn 104 .30 , Diskonto - Kommanoit 209 .— , Gotthardaktien
154 .— , 6° / „ Mexikaner 96 .40, 3" /„ Mexikaner 25 .60, Ottoman -
bank 115 .70, Türkenloose 37 .55 , Italiener 9410 , Mertdtonal
— , Mittelmeer — . Tendenz : fest .

Frankfurt . (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 168 .72, Wechsel
London 203 .42 , Paris 810 .75, Wien 170.30 , Italien 771 .35 , Prt -
vatdiskont 2 ' /z, Napoleons 16.24, 4"/„ Deutsche Reichsanleihe
103 .85 , 3°/„ Deutsche Reichsanlethe 97 .65, 4«/, Preuß . Konsole
103 .85, 4°/„ Baden in Gulden 100 .80 , 4°/, Baden in Mark 10160 ,
31 / ,

° / » Baden in M . 103 .15 , 3 °/ , Baden in M . 97 .85 , 4 °/ „ Monopol ,
griech . 36 .85,5 °/„ Italiener 94 —, Oesterr. Goldrente 104 30, Oest .Silberrente 87 .20, Oest Loose v . 1860 127 .40 , Portug . 34 .10
Neue 4°/, Russen 66 .60, 4-/, Serben 66 .10, Spanier 61 .9<v
Türkenloose 37 65, 1 °/, Türken 0 . 22 .14, 4 ' /,°/„ Ungarn 104 .25^
Ungarische Kronenrente 100 .90, 5°/, Argentinier 69 90, 5«/. Chi¬
nesen von 1896 100 .35, 6«/„ Mexikaner 96 50 , 5 ' /,"/, Mexik . 91 .90,3" /„ Mexik . 25.60, Berl . Handelsgesellsch . 174.30, Darmst. Bank
160 —, Deutsche Bank 210 .80, Dresdener Bank 164 .80, Badische
Bank 118 .40 , Rhein. Kreditbank (alte ) 137 .50, Rhein. Kreditb
(neue) — , Rhein . Hypothekenbank (alte ), 173 .60, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hhpothenbank 164 .50, Oesterr.Länderb . 205^ , Wiener Bankverein 223 ' /, , Banque Ottomane
115 .80 , Hessische Ludwigsbahn 118 .10, Elbthalaktten — ,Schweizer Eentralbahn 139.10, Schweizer Nordostbahn 113 .60,Schweizer Union 83 .30 , Jura -Stmplon 86 .40, Mittelmeerbahn
102 .20, Meridional 134 20 , Badische Zuckerfabrik 54 .50 , Harr,.198 .50 , Nordd . Lloyd 108 . — , Hamburg—Amerika 124 .20,Gritzner Maschinenfabrik 277 .—, Karlsruher Maschmenb . 167 5̂0,
(2 ' / . Uhr .) Kreditaktien 314 ' /, , Diskonto- Kommandit 209 .10 ,Staatsbabn 293 ' /, , Lombarden 75 '/, . Tendenz : sehr fest.

Frankfurt . (Kurse von 2' /. Uhr Nachm.) Kredilaktten 314' /»,Diskonto - Kommandit 208 .80 , Staatsbahi 293 ' /, , Lombarden— . T e n d en z : fest .
Frankfurt . ( Abendkurse .) Kreditaktien 314 ' /, , Diskonto-Kom-

mandn 208 .90 , Staatsbahn 293 ' /, , Lombarden 7r? /, , Gelsen¬kirchen — , Harpener — , Türkenloose — , Portugiesen
22 .70 , 6° / , Mexikaner — .— , Jura Simvlon 86 .80, Italiener94.— , Meridional — .— . Tendenz : fest .

Berlin . (Schlußk. , 4«/„ Reichsanl. 104.60 G . , 3«/„ Retchsanl
97 .75 G ., 4°/ , Preußische Konsole 103.90 G ., Oesterr. Kredit 232 .20,Diskonto Kommandü 209 .10, Dresdener Bank 164 .70, Nattonal-
bank iü Deutschland157 .10, Bochumer Gnßstahl 194 .10 , Gelsen-
kirchtN Bergwerk 188 .— , Laurahürte 172.60, Harpener 197 .—,Dortm . 105 .—, Ber . Küln -Rothw. Pulverfabrik 246 .—, DeutscheMetallvatronenfabrik 374 .— , Hamburg.-Amerik . Packer . — .Kanada - Pacific 69 .90 , Privatdiskonto 2 ' /,

Tendenz : Die Tendenz war heute viel ruhiger. Die
schnell gestiegenen Kurse der Montanwerthe reizten zur Sicher¬
stellung der erzielten Gewinne. Infolge dessen zeigte sich das
Angebot der Nachfrage mehrfach überlegen . Später erhielt je¬
doch Kauflust wesentlich Uebergewicht , so daß Hüttenaktien die
gestrigen Verkäufe letzterer Kurse bedeutend und Kohlenwerthein bemerkerkenswertherWeise überholen konnten . Bahnen theil-
weise besser. Banken fest, doch wenig belebt. Schluß fest .Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktien 232 .20 , Dtskonlo-
kommandit 208 .90, Staatsbahn 147 .20, Lombarden 36 .60, Ruff-Noten 216.20, Laurahütte 172 .50 , Harpener 197 .50 , Dortmunder
104.50 , Italiener — . Tendenz : fest .

Berlin . (Nachoörse . Schluß.) Dtskomo -Kommandtl 208 .90,Der » , che Bant 210 .70, Dortmunder 104 .70 , Bochumer 193 20.
Wien . lVorbörse.) Kreditaktien 369 .— , Staatsbabn . 345 .20,Lombarden 84 .50 , Marknoten 58 .72, 4"/, Ungarn 122 .70 , Papier -

rei» e 102 .10 , Oesterr. Kronenrente 101.40 , Länderbank 240 .50,Ungar . Kronenreute 100 .20 . Tendenz : fest .
Paris . (Anfangskurse. - 3°/« Rente 104 — , Spanier 61' / . ,Türken 22 .— , 3" /„ Italiener 93 75 , Banque Ottomane 577 .— .Rio Tinto 567 . Tendenz : — .—
Paris . (Schlußkutse.) Z" / „ Rente 104.95, 3 ' /, Portugiesen22 ' /z , Spanier 61 ° /g , Türken 22 .15 , Banque Ottomane 579 —,Rio Trnto 563 — , Banqu : ^ Paris 863 . — , Italiener 94 .20

Debeers 749 — , Robinson 219 .— . Tendenz : fest .London . (Südafrrkan . Minen. ) Deebers 28, Charteret 4, Gold-
fields 5' / . , Randfonlein 2' /„ Eastrandt 4' /, .

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting in Karlsruhe .

Knaui - Leiäv V. 95 ? fng . bis 18.65 p . Met. - sowie
^ ^ ^

"
schwarzeweiße und farbige

Henneberg -Seide von 60 Pf . bis Mk. 18 .6s per Met . — glatt
gestreift, karrirt , gemustert , Damaste rc . (ca. 240 versch . Quael
und 2000 versch. Farben, Dessins rc .) , pocto- uml steuerki -si ins
» aus . Muster umgehend . — 1.2, ^ : es 2 Millionen « eis,-.
Leilien-ksbnlren K. Henneberg (>< « >> «»« .) Nmcli .
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Bekanntmachung.
Der Dividenden - Coupon Nr . 3 unserer Aktien für das Betriebsjahr

1896 wird durch Beschluß der Generalversammlung von heute ab bei den Kassen
der Rheinischen Kreditbank in Mannheim und deren Filialen , sowie bei
Herrn Jacob Dreyfuß in Gernsbach mit 4 "/„ eingelöst .

Gernsbach, den 31 . Juli 1897 . G .244 .2
Für den Verwaltmigsrath

der Murgthal - Eisenbahn - Gesellschaft :
_ Abel.
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Stslir ^vsg ibisollt ., Solllsüins ^ si ', HiNrnion , lllsibsL Lc
I/SoUIslkSD sts . in sorftkältiftstsr ^ uswabl von tbatsäekdied übsr
100 Instruinsntsn an ! Daftsr üüit .

Ilnumsedränlilv ttaraiili « . LiliiAstv kreise .

LMckHllMssA .
Reparaturen und Stimmungen werden ank's Oswisssnbaktssts ausftsküürt.

Ilnilnuseli ssspivllSD Iilsvisi ' 6 .

UMgartm - Tbeiiter.
Mittwoch den 4 . Angnst 1897 :

Zum letzten Male : G .262 .
TorVoms Onilv .
Drama in 5 Akten von H . Sudermann .

Donnerstag den 3 . Angnst 1897 :
Der Obersteiger.

Operette in 3 Akten von Zeller .
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eorps des 2 . Lad. Leld-^rt . -ReZ . k^o . 30 aus Rastatt.

IVrit irl .
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Feuer -, fall- und einbrnchfichere
Geld- , Wcher- und
Dokumentenschräntu
C16 .64 empfiehlt
Mlk.Vleiss, llsrisrukv

Erbpr inzenstr. 24.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Nulaebvi.
G158 .3 . Nr . 19,119 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Josef Schneider in
Einbach, verwitwete Armbruster , geb .
Bächle, hat unter Glaubhaftmachung des
Verlustes der 4" / , badischen Eiseubahn-

obligation vom Jahre 1862/64 lut . L .
Nr . 14470 über 500 fl . bezüglich dieses
Werthpapieres ein Aufgebot beantragt .

Der Inhaber besagten Papiers wird
aufgefordert, spätestens in dem vor Gr .
Amtsgericht Hierselbst, Akademiestr . 2,
II . Stock , Zimmer Nr . 14, auf

Dienstag den 25 . Oktober 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Termine seine Rechte gel¬
tend zu machen und besagtes Werth¬
papier vorzulegen, widrigenfalls solches
für kraftlos erklärt wird.

Karlsruhe , den 26. Juli 1897 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Konkurse

G 252 . Nr . 8607 . Sichern . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Gerbermeisters Ferdinand Hügle
von Renchen wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Sichern, den 29 . Juli 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . B .
Graessel .

G251 . Nr . 8606 . Sichern . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Karl Hügle von Ren¬
chen wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Sichern, den 29 . Juli 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V.
Graessel .

G 250 . Nr . 8605 . Sichern . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
der ledigen Marie Hügle von Renchen
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Achern , den 29 . Juli 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

I - B.
Graessel .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeinweisung.

G .202 .2 . Nr . 14,461 . Karlsruhe .
Die Witwe des am 17 . März 1897 hier
verstorbenen Lokomotivführers Jakob
Benz , Karoline, geb . Elsässer , hat be¬
antragt , sie in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes einzuweisen .

Einsprachen hiergegen sind
binnen drei Wochen

hier geltend zu machen .
Karlsruhe , den 24 . Juli 1897 .

Großh . bad . Amtsgericht 5 .
( gez .) Mainhard .

Dies veröffentlicht:
Der Gerichtsschreiber:

Thum .
G 159 .3 . Nr . 5870. Ettlingen .

Der Schuhmacher Wilhelm Merkte in
Ettlingen hat um Einsetzung in den Be¬
sitz und die Gewähr des Nachlasses sei¬
ner am 30. Mai 1897 verstorbenen Ehe¬
frau , Magdalena , geb . Wagner, gebeten .

Etwaige Einsprüchen gegen dieses
Gesuch sind innerhalb 4 Wochen da¬
hier anzubringen .

Ettlingen , den 26 . Juli 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez .) Zimpfer .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Gut .

G256 .1 . Nr . 15,977. Schwetzingen .
Werkführer Bernhard Weber in Of¬
tersheim hat um Einweisung in die
Gewähr der Verlassenschaft seiner Ehe¬
frau , Eva, geb . Burkart , gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen, 29 . Juli 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Maurer .
G 257 .1 . Nr . 15,978. Schwetzingen .

Fuhrmann Heinrich Mehr in Ketsch
hat um Einweisung in die Gewähr der
Verlassenschaft seiner Ehefrau , Karolina,
geb . Mechler, gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Schwetzingen, 29 . Juli 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Maurer .
G .184 .2 . Nr . 11,934 . Heidelberg .

Die Steinbrecher Konrad Odenwald
Witwe, Katharina , geb. Kern von Klein¬
gemünd, hat um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres am 26 . April
d . I . verstorbenen Ehemannes nachge¬
sucht. Etwaige Einsprachen find binnen

drei Wochen
anher geltend zu machen .

Heidelberg, den 23 . Juli 1897 .
Gerichtsschreibereides Gr . Amtsgerichts .

Herrel .
G ' 160 .3 . Nr . 9578. Kehl . Das

Großh . Amtsgericht hat unterm Heu¬
tigen verfügt :
^ Die Witwe des Bürstenmachers Frie¬
drich Hauß von Memprechtshofen, Ka¬
roline, geb . Ludwig von da , hat die
Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen drei Wochen Ein¬
sprache dagegen erhoben wird.

Kehl , den 26 . Juli 1897 .
Kopf ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
G .260. Heidelberg .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung des Vermeffungs-
. Werkes und des Lagerbuches der Ge-
! markung Heidelberg ist Tagfahrt auf

Montag den 9 . Angnst,
Vormittags 9 Uhr,

in das Rathhaus zu Heidelberg an¬
beraumt .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Keuntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung am 3 . Dezember 1896 ein¬
getretenen , dem Stadtrath bekannt ge¬
wordenen Veränderungen im Grund¬
eigenthum während 8 Tagen von heute
ab zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt - etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzeich

niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch find dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzw
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit 3 . Dezem¬
ber 1896 in ihrem Grundeigenthum ein¬
getretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden.

lieber die in der Form der Grund
stücke eingetretenen Veränderungen sind
die vorgeschriebenen Handrtffe und Meß
urkunden vor der Tagfahrt bei dem
Stadtrath oder in der Tagfahrt bei
dem Fortführungobeamten abzugeben,
widrigeiffalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafft
werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Heidelberg, den 1 . August 1897.
Der Großh . Beztrksgeometer:

Treiber .

Druck und Verlag der G . Braun , chen Hofbuchüruckerei in Karlsruhe .

U -261 . Nr . 218. Schopsheim .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermessungs¬
werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemetnderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkung

1 . Endenburg s Montag den 9.
2. Kirchhausen s August ,
3 . Lehnacker !Vormittags 9 Uhr -
4. Enkenstein , Mittwoch den 11 .

August , Vormittags 9 Uhr -
4. Gresgen , Donnerstag den 12 .

August , Vormittags 9 Uhr -
5 . Eichen , Samstag 14 . August ,

Vormittags 8 Uhr -
7. Schliichtenhaus , Montag den

16 . August , Vormittags 9 Uhr-
8 . Wiechs , Mittwoch 18 . August ,

Vormittags 8 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermtn
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt- etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Berzeichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden, lieber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in oer Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken ent¬
gegengenommen.

Schopfheim, den 2. August 1897.
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ Tscherter . _
G .249 .1 . Nr . 2401 . Karlsruhe .

ZlcklikfciW j«
Die Großh . Rheinbaumspektto «

Karlsruhe vergibt die freie Lieferung
von 7585 « du » Deckungs - und
Pflastersteinen für den Ausbau der
Rheinstrecke von der Achermündung bei
Greffern abwärts bis zur obern Grenze
des Festungsrahons Germersheim in
öffentlicher Verdingung in 31 Loosen .

Die UebernahmevedingungenmitLovs-
eintheilung liegen auf dem Geschäfts -

zimmer der Inspektion, Karlstraße 72 d,sowie bei den Dammmeistern zu Greffern,Plittersdorf und Maxau zur Einsichtauf . Ebendaselbst sind Angebotsformu-
lare zu erhalten, mit deren Benützung
Angebote postfrei , verschlossen und mit
der Umschrift „Steinlieferunq " ver¬
sehen , längstens bis

Samstag den 14 . Angnst d. I .,Vormittags 10 Uhr ,hierher emzureichen find . ;
Zuschlagsfrist 14 Tage .
G .259 .1 . Nr . 3287. Basel

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Für den Unibau der DurchfahrtLin 242 6/7 bei der Station Schliengen
soll das Eisenwerk im Geiammtgewichtvon 7000 Ir « vergeben werden.

Lieferungstermin 1 . November d . I .
Lusttragende Firmen lade ich ein,Angebote pro 100 Ls bis DonnerstagM . , Abends 6 Uhr , aufmeinem Bureau emzureichen , woselbst

aufltegen
^ Dingungen zur Einsicht

Zuschlagsfrist 14 Tage .
! Basel , den 2 . August 1897 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.

Nirtzholzverkmtf ^
G .258 . Nr . 1381 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Kaltenbronn in Gerns¬
bach verkauft aus Domänenwaldunaen
mit Borgfrist bis 1 . März 1898 im
Wege schriftlichen Angebotes nachver -
zeichnetes Schlag -, Weglinien- und Wind¬
fallholz, worüber genaue Verzeichnisse
von der Bezirksforstei und den Forst¬warten bezogen werden können .I . Stamm - und Klotzholz .

Hutdistrikt Dürrehch :
Abth. 5 . Tanuenstämme : 16 I . und

11 .,
'

52
"

? '
^ ' ^ ' Tannenklötze: 5

Hutdistrikt Brotenau :
^ Abth 33—34 . Forlenstämme : 31II .,24III , 11IV . Kl . / Fichten- u . Tannen -
stamme : 41 I . u . II . Kl ., 240 III .—V
Kl . - Tannenklötze: 5 II ., 30 III . Kl .

Hutdistrikt Kaltenbronn .
Abth . 61 , 67, 68, 69, 71 und 72 .Tannen , und Fichtenstämme: 751 . und

11 ., 408 III .—V. Kl. - Tannenklötze: 29I . und II ., 36 III . Kl . Abth . 70 . For¬
lenstämme: 20 III ., 31IV . Kl. - Fichten-
und Tannenstämme : 62 I . u . II . , 451
114-

^
V .

^
Kl . - Tannenklötze: 24 l . u . II .,
Hutdistrikt Rombach:

Abth . 84 . Fichten- und Tannen¬
stamme : 61 I . und II ., 233 III .—V.
Kl . - Tannenklötze: 20 I . und II . , 18
III . Kl .

Abth . 90 . Tannen - und Fichten¬
stämme : 81 IV . und V . Kl . - Tannen¬
klötze : 6 III . Kl . Abth . 99 . Forlen -
stämme : 23 IV . Kl. - Tannen - u . Fich¬
tenstämme: 288 III .- V . Kl . - Tannen ,
klötze : 7 III . Kl., zusammen etwa 2000
Festmeter.

II . Schichtholz (Papierholz ) .
Hutdistrikt Dürrehch :

Abth. 6. Papierholz : 21 I . , 26 II .
Klasse.

Hutdistrikt Kaltenbronn :
Abth. 61, 67, 70 . Papierholz : 4 I .,21 II . Kl .

v - s ,

Hutdistrikt Rombach :
Abth . 84 . Papierholz : 23 1., 1011 .

Abth. 90—99 , etwa 20 I . und 20 II .
Klasse,

zusammen etwa 145 Ster .
Die Angebote sind nach Abtheilungen

bezw . Hutöistrikten und Klassen getrennt
auf 1 Festmeter der Normalhölzer, beim
Schichtnutzholz auf 1 Ster zu stellen ,
wozu die Formulare von Großh . Be¬
zirksforstei und Forstwart Klumpp in
Kaltenbronn unentgeltlich bezogen wer¬
den können.

Die Ausschußhölzer hat der Käufer
um 90 °/y seines Angebots zu über¬
nehmen.

Die Angeuote sind verschlossen und
mit der Aufschrift „Angebot auf Nutz¬
holz" versehen , bis spätestens
Dienstag de» 24 . Angnst d . I .,

Vormittags '/,L0 Uhr,
portofrei an Gr . Beztrksforstei Kalten¬
bronn in Gernsbach einzusenden , wo¬
selbst um diese Zeit die Oeffnung der¬
selben erfolgt und inzwischen die Ver¬
kaufsbedingungen eingesehen werden
können .

Das Holz wird vorgezeigr: im Hut¬
distrikt Dürrehch von Forstwart Lauer,Brotenau von Forstwart Rheinschmidt ,Kaltenbronn von Forstwart Klumppund Rombachvon Forstwart Schultheiß .

öj^klie slkHeellltH ökrNltllM-
Meile ».

An unserer Anstalt ist die Stelle
eines Verwaltnvgsasststenten (O . 7

^ des Gehaltstarifs ) in vorerst nicht etat-
' mäßiger Weise auf 1. Oktober d. I .
^ anderweit z« besetze« .
> Jahresvergütung baar bis 700 ^ —
, nebst freier Station (Wohnung, Kost,
Licht, Heizung, Wäsche rc .) .

Bewerber aus der Zahl der Finanz -
assistenten wollen ihre Gesuche unter
Anschluß ihrer Zeugnisse alsbald bei
uns einreichen . G -264 .1

Jllenan . den 2 . August 1897 .
Großh. Direktion

! der Heil - «nd Pflegeanstalt .
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